
Alter Wildapfel bei Ripsdorf

Schlagwörter: Obstbaum, Solitärbaum, Kulturlandschaft 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Blankenheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Dieser Wildapfel ist fast unbemerkt, vermutlich innerhalb einer ehemaligen Feldhecke, auf der Weidefläche groß geworden. Im

Frühjahr ein rosa-weißer Farbklecks im frischen Grün, dient er im Sommer dem Vieh als Schattenplatz. Im Herbst trägt er manches

Jahr tausende kleiner, bunter Äpfel, im Winter bleibt er als Wildobstbaum eher unentdeckt. Dennoch ist er ein

landschaftsprägender Obstbaum, der nicht nur dem Weidevieh, sondern auch der wilden Tierwelt des Schaafbachtals eine

zusätzliche Futterquelle bietet. Für seine Eigentümer hat der Baum seit langer Zeit einen ganz eigenen Wert: weniger wegen der

kleinen, sauren Früchte, denn als Bestandteil eines idyllischen Platzes mit Aussicht auf das Schaafbachtal.

 

Alte, allein stehende Apfelbäume sind in der freien Landschaft selten zu finden. Häufig sind es Gruppen von Apfelbäumen,

vergesellschaftet mit Zwetschgenbäumen, die als Reste von alten Streuobstwiesen in der Nähe der Dörfer die Landschaft

bereichern. Obwohl Apfelhochstämme durchaus ein Alter von mehr als 100 Jahren erreichen können, ist das den meisten

Exemplaren aufgrund mangelnder Pflege nicht vergönnt. Kulturapfelbäume tragen große Fruchtlasten, die ein stabiles Astgerüst

voraussetzen. Wildformen mit ihren kleineren Früchten neigen dagegen nicht zu starkem Astbruch, da Fruchtäste und

Fruchtbehang meist im Gleichgewicht stehen. Ob es sich bei diesem Wildapfelbaum um einen echten Europäischen Holzapfel (

Malus sylvestris) handelt, konnte nicht geklärt werden.

 

(Elke Sprunkel, Biologische Station im Kreis Euskirchen, 2024)
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